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Schwerbehindertenausweis 
mit Diabetes?!

Seit Mitte 2010 haben sich die Voraussetzungen 
geändert, um mit Diabetes einen Schwer-
behinderten ausweis zu erhalten. Dadurch sind 
viele Betroffene verunsichert, zumal zu diesem 
Thema auch sehr viele falsche oder unvoll-
ständige Informationen verbreitet werden. 

Fehler bei der Antragsstellung können jedoch 
dazu führen, dass der Schwerbehindertenausweis 
nicht erteilt wird oder das Verfahren sich erheb-
lich in die Länge zieht. 

Aus diesem Grund hat diabetesDE – Deutsche 
Diabetes-Hilfe für Sie wertvolle Tipps für die 
Beantragung eines Schwerbehindertenausweises 
zusammengestellt. Schwerbehindertenausweis 

mit Diabetes

Kurzinformation von diabetesDE – 
Deutsche Diabetes-Hilfe 

?



Der Antrag

Die Versorgungs-
ämter verlangen 
meist aus führ-
liche Schilde-
rungen, worin 
denn die Beein-
trächtigungen 
in der Lebens-
führung be-
stehen. Ent-
scheidend 

für den Erfolg des Antrags zur Feststellung einer 
Schwer behinderung ist daher, dass man für die 
Behörde möglichst nachvollziehbar die krankheits-
bedingten Auswirkungen beschreibt.

Hierfür kommen Begründungen aus folgenden 
Lebensbereichen in Betracht: 

I  Beeinträchtigung durch Therapieaufwand 
(z.B. der zusätzliche Zeitaufwand für Messen und 
Spritzen, aber auch Nadelangst oder besondere 
Schmerzempfindlichkeit)

I  Beeinträchtigung durch körperliche Auswirkungen 
(z.B. starke Stoffwechsel schwankungen, 
Konzentrations- und Schlafstörungen)

I  Beeinträchtigung durch psychische Auswirkungen 
(z.B. Angst vor Unterzuckerungen, Depressionen)

I  Beeinträchtigung durch Einschnitte in die 
Lebensführung (z.B. Probleme mit dem 
Führerschein oder am Arbeitsplatz)

Die Voraussetzungen

Damit Menschen mit Diabetes einen Schwer-
behinderten ausweis erhalten, müssen bei ihnen 
erhebliche Beeinträchtigungen an der „Teilhabe 
am sozialen Leben“ vorliegen. Dies bedeutet, 
dass man durch Krankheit oder andere Gesund-
heitsstörungen derart beeinträchtigt wird, dass 
das Leben im Alltag erheblich erschwert ist. 
Die bloße Diabetestherapie selbst, also das regel-
mäßige Messen des Blutzuckers und das Spritzen 
bzw. Zuführen des Insulins, reicht also nicht als 
Grund für eine Schwerbehinderung aus.

Nach den Vorgaben der Versorgungsmedizin- 
verordnung liegt eine Schwerbehinderung 
vor bei:

„An Diabetes erkrankten Menschen, die eine 
Insulin therapie mit täglich mindestens vier 
Insulininjektionen durchführen, wobei die
Insulindosis in Abhängigkeit vom aktuellen 
Blutzucker, der folgenden Mahlzeit und der 
körperlichen Belastung selbständig variiert 
werden muss, und durch erhebliche Einschnitte 
gravierend in der Lebensführung beeinträchtigt 
sind. 

Die Blutzuckerselbstmessungen und Insulin
dosen (beziehungsweise Insulingaben über 
die Insulinpumpe) müssen dokumentiert sein.“

Worauf Sie noch achten sollten

I  Belegen Sie den Therapieaufwand durch 
Tagebuchaufzeichnungen (mind. 6 Monate)

I  Geben Sie evtl. vorhandene weitere Krankheiten 
an – sowohl solche, die in Verbindung mit dem 
Diabetes stehen, als auch davon unabhängige 
Krankheiten

Eine ausführliche Informationsbroschüre 
zum Thema „Schwerbehindertenausweis 
mit Diabetes“ mit vielen praktischen Tipps, 
Checklisten und den genauen Gesetzestexten 
zur Schwerbehinderung können Sie kostenlos 
unter www.diabetesde.org/schwerbehinderung 
herunterladen.
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